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Großyerzoglich Badische
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Nro . 243 . Sonntag , den I . Sept . 1811 ;

Rhein i sch e Bundes - Staaten .
Der westphälische Moniteur meldet folgendes aus Cas¬

sel vom 27 . August : „ Ihre kaiserliche Hoheit , Mada¬

me , ist heute Nachmittag um fünf Uhr im Schlosse zu

Napoleonshshe augekommcn . Der Oberst Zurwesten , ei¬

ner der Adjutanten Sr . Maj . , war Ihrer kaiferl . Hoheit
bis Coblenz entgegengereist . Ihre kaiferl . Hoheit , welche

vorstern den 25 . von Coblenz abgereist waren, . sind ge¬

stern zu Marburg angekommen , woselbst Sie die Nacht
blieben . . Sic wurden in dieser ersten Stadt des König¬

reichs von dem Minister des Innern empfangen , und von

dem Großzeremonienmeisier bekomplimentirft Diesen Mor¬

gen reisten Se . Majestät der König Seiner erhabenen
Mutrer bis Wabern entgegen , woselbst Ihre kaiferl . Hoh .

srühstükten . Die königl . Earde u . das 2te Lmien - Jnfan -

terie -Regimcnt standen am Eingang der Napolconshöher
Allee in Schlachtordnung ausgestellt . Ihre kaiferl . Hoheit

tmpsiengen bei Ihrer Ankunft im Schlosse alle Hofbeam -

ren JI .
' MM . und die Pallastdamen . Sr . Majestät

haben zur Verrichtung des Dienstes bei Ihrer kaiferl . Ho¬
heit ernannt : Die Pallastdame . Gräfin von Oberg , den

Kammerherrn - Barem von Bodenhausen , und den Stall¬

meister , Baron von Marenholz - Ihre kaiserliche Hoheit
genießen einer sehr guten Gesundheit , und scheinen von
der Reise nicht ermüdet zu seyn .

"

In dem sech^ Stunden von Gotha gelegenen Erfurt -

schen Dv ' fe Dachwich , brach am 19 . August , Abends 10
t^ r , ein solches heftiges Feuer aus , da binnen kurzer Zeit
40 Wohnhäuser , ungerechnet der Scheunen und Ställe , in
Ajche gelegt ' wurden .

Ein chaierischer Künstler , Peter Heiß , hat , nach öffent¬
lichen Nachrichten aus München , ein musikalisches Instru¬
ment erfunden , welches durch seinen Wohlklang eben so
angenehm zu hören ist, als es durch sinnreichenMeobanis -
mus sich auszeichnet . Eine - besondere Eigrnrhamüchtrit

desselben ist die sichtbare Darstellung der Noten durch »

Farben , daher dieß Instrument den Namen „ Harmonicom

mit sichtbaren Tönen , erhielt . Hr . Heiß hat die Ehre ge- -

habt , sein Instrument am königl . baierischen Hofe Hörem

zu lassen , und mehrere der ersten Tonkünstler von Mün - -

chen haben der Konstruktion und denTönen desselben ihrem

Beifall geschenkt . Er ist seitdem von München nach Lands - -

hut und Salzburg abgereiset , um sein . Instrument auch

dort . zu zeigen . .

Franko e i ch
'.

JI . MM . befanden sich am 27 . Aug . noch in Trr '
anon, .

und schienen ihren dortigen Aufenthalt bis . zu . Ende der :

Woche verlängern zu - wollen ..

Ein kaiferl . Dekret vom 21 ; Aug . ernennt den Hrrm

Ludw . Braschi zum Maire von Rom .

Unterm 18 . Aug . hat der Kaiser ein . Dekret über , die :

Leichen - Ceremonien - und Kosten erlassen . .

Die Regierungskommission der - drei hanseatischen De¬

partements hat unterm iZ . Augr folgenden Beschluß gs - -

faßt : „ Arft r . Die vormaligen indirekten Kontributio

neu sin ) vom 20 . Aug . an aufgehoben . Ausgenommen !

sind : g.. Die Abgaben , die von der Schiffahrt und : vom

der Passage - über Flüsse und Gewässer erhoben , wurden »

Diese sollen bis . zur Lesiuitivorganisation dieser Gegenstände :

noch ferner nach den alten Tarifs erhobenwerden . & Die¬

jenigen andern indirekten Abgaben , die» bisher zum Vor ---

theil der Städte » erhoben wurden , um die Gemeinde - Aus «

gad
'en zu bestreiten , insoweit sie . nicht , die . Gegenstände : be --

trcffen , die von der Regierung mit . Abgaben belegt ' wue -

deu . Die Erhebung dieser : Rechte dauert : bis - zu . denn

Augenblik fort, . wo die . Oktrois in Tätigkeit geftzt werdem

können « Arft . 2. Der Intendant des Innern und der . Fi¬

nanzen ist . mit der Ansführungches gegenwärtigen .DekreM -

beauftragt . . --

Dre erstftKlM -des ZnWutchd,e .drLphysiMM
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thematischen Wissenschaften , hat am 26 . Aug -, an die kurch
den Tod des Hrn . Sabatier erledigte Stelle , den Lber -

Wundarzt des Hospitals de IaCharite , Hrn . Deecham ^s,
zu ihrem Mitglied « ernannt .

O e st r e i ch.
Am 23 . Aug . begaben sich II . MM . von Larenburg

nach Holitsch , wo Sie bis zur Eröffnung des Landtags
verbleiben wollten .

Am 24 . Aug . hat sich der Wiener Kurs auf Augs¬
burg abermals von 258 auf 248 gebessert , und es blieb

noch viel fremdes Papier am Schlüsse der Börse übrig .
Schweiz .

Am 26 . Aug . wurde zu Bern wieder das gewöhnliche
Schwimm - Examen über die Zöglinge der Akademie und
des Gymnasiums in Beiseyn der Behörden des Land¬
ammanns und General von Wattenwyl und vieler Theil
nehmer gehalten . Auch dießmal krönte allgemeinev Bei¬

fall die Errichtung dieser Anstalt sowohl , als die guten
Fortschritte ? der Schüler ( 70 bis 8 « ) , wie des Eifers ihres
Lehrers Jenne .

Man liest nun in Schweizerblattern eine umständliche
Erzählung von der Reise auf den Jungfrau - Gletscher und
Ersteigung seines Gipfels , welche zwei junge Schweizer
zu Anfang Augusts mit rühmlicher Entschlossenheit aus¬

geführt haben . ( Sh . Nro . 2Zi .) Diese 2 jungen Schwei¬

zer sind die Herren Rudolph und Hieronymus Meyer
von Arau , Söhne des durch sein Relief und den Atlas der

Schweiz bekannten Hrn . Rudolf Meyers . Der Punkt ,
von welchem sie ausgiengen , was das Löschenthal im
Wallis ; sie hatten drei Begleiter ; die Besorgniß , im

Sengen gehindert zu werden , hatte sie abgehalten , bei

diesem ersten gewagten Versuche mathematische u . physika¬
lische Werkzeuge mitzunehmen , weshalb auch ihre Unterneh¬

mung diesmal noch keine besonders wichtige Beobachtun¬

gen zum Gewinn für Naturkunde liefern konnte .

Schweden .
Oeffentliche Nachrichten aus Stockholm melden : „ Kurz

vor der Reise des Kronprinzen wurde hier ein Knecht auf
der Straße überfahren , eben da Se . königl . Hoheit den¬

selben Weg passirten . Sogleich eilten '
, Sie aus Ihrem

Wagen , noch ehe derselbe ganz stille stand , um den Ver¬
wundeten mit eigner Hand zu verbinden , welchen Sie her¬
nach in einem von Ihren eigenen Wagen nach dem Laza -

reth fahren ließen , um völlig gehellt zu werden . Bei

diesem , den Menschenfreund entzükenden Vorfall erinnerte
man sich mit Vergnügen , daß Se . königl . Hoheit selbst
bei verschiedenen Nothleidenden n , eigner Person Besuche
a '

gestattet , um eigenhändig Ihre Unterstützung angedie -
he . i zu lassen , oder auch sich näher nach der Ursache des
Elendes zu erkundigen . "

Spanien .
Der Moniteur vcm 28 . Aug . bringt folgende offizielle

Nachrichten von den Armeen in Spanien : C a t a l 0 n r e n .
„ Ein Adjutant des Kommandanten von Figueras , Mar¬
tine ; , war am 8 - Aug . desertirt , und batte gemeldet , daß
die Besatzung den fürchterlichsten Mangel leide , und auf
einige Unzen Brod und ein wenig Wasser beschränkt sey ;
daß , da sie keinen Entsaz zu hoffen habe , sie entschlossen
sey, mit gefälltem Bajonet sich durchzuschlagen , und , was

Verzweiflung eingeben könnte , zu wagen ; Figueras war
aber durch eine furchtbare Cirkumvallationslime von mehr
als 4000 Klafter im Umfang eingeschlosscn ; diese Linie be¬
stand aus einer Kette von geschlossenen Redouten , die mit
einander durch Verschanzungen verbunden , und durch ei -
mn doppelten Verhau gedekt waren . Die Wachsamkeit
war seit einigen Nächten verdoppelt worden ; die Generäle
brachten diese Nächte in den Linien zu ; der Herzog von
Tarent ( Marschall Macdonald ) hatte Maasregeln ergrif¬
fen , die es unmöglich machten , daß der Feind seinem
Schiksale entgehen konnte . Nachdem Martine ; allen sei¬
nen Mund - und Kriegsvorrath aufgezchrt hatte , versuchte
er in der Nacht vom ib . die Linien an der Spitze sei¬
ner ganzen Garnison zu überwältigen ; er kam ' bis zum
ersten Verhau , wo ein fürchterliches Feuer seine Kolonne
empsieng , ihm 400 Mann tödtete , und ihn nöthigte , nach
der Festung zurükzukehren . Am 19 . Morgens hat er sich
aus DiSkrerton ergeben , und nur das Leben sich ausbe¬

dungen . Die Garnison zog ohne Waffen auf das Gla¬
cis ; sie ist noch 3500 Mann stark , worunter gegen 350
Offiziere , und unter diesen ein Generalmajor , mehrere Bri¬

gadiers und 80 Staabs - Offiziere sich befinden ; diese Gar¬

nison ist am 2i . u . 22 . in Perpignan angekommen . 2000

Mann waren seit Anfang der Blokade , die 4 Monate ge¬
dauert hat , in Figueras durch das Feuer oder durch Krank¬

heiten umgekommcn ; da der Plaz nie angegriffen worden ,
und alle Arbeiten blos die strengste Blokade zur Absicht

hatten , so ist diese wichtige Festung unversehrt geblieben .

Man kann die Thattgkeil und Beharrlichkeit der Truppen
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bet Blokade nicht genug loben ; die Artillerie und das

Geniekorps haben mit einander bei Anlegung jener uner¬

meßlichen Werke gewetteifert . " — Auf diese Nachrich¬

ten folgen im Moniteur zwei Depeschen des Herzogs

von Tarent an den Kriegs - Minister vom 17 . und 19 .

Arig . , welche das Umständlichere , sowohl über den von

der Besatzung von Figueras gemachten Versuch , sich

durchzuschlagen , als über die Uebergabe dieses Platzes

enthalten , dann ein Bericht des Kommandanten von Fi¬

gueras an die Junta von Catalonien über die nämliche

Uebergabe . In der Depesche des Herzogs von Tarent

vom 17 . heißt es unter anderm : „ Meine Vorposten bei

Liers sind gestern durch die Miquelets angegriffen wor¬

den ; ich habe einen allgemeinen Streifzug gegen sie ma¬

chen lassen , wodurch alles zerstreut worden ist. Es scheint ,

daß 7 bis 800 dieser Leute die Räumung des Fort zu be¬

günstigen suchten . " Die Depesche v . iy . schließt also : „ Ich

habe die kais. Fahne auf den Mauern von Figueras aus¬

pflanzen , und sie durch 101 Kanonenschüsse begrüßen las¬

sen ; diese Salve wird auf den englischen Schiffen an der

Küste , und von den Jnsurgentenhaufcn zu Olot gehört
werden ; sie wird sie von der Wiedereinnahme von Figue -

ras und dem Ende des Kriegs in diesem Theile von Ca¬

talonien benachrichtigen . " Der Bericht des gewesenen
spanischen Kommandanten zu Figueras an die Junta von
Catalonien lautet wie folgt : „ Exzellenz , nach einer mehr
als Hmonathlichen äusserst hatnäckigen Blokade , die ich

ausgehalten habe , ohne irgend einen Beistand von Sei¬
ten der Armee zu erhalten , habe ich mich , wegen völligen
Mangels an Lebensmitteln , genöthigt gesehen , das Fort
San - Fernando de Figueras zu übergeben . Ich hatte es
bis zum äussersten kommen lassen ; alles , von den Pferden
an bis zum lczten Insekt , ist aufgezehrt . In der Nacht
vom >6 . habe ich einen Ausfall mit der ganzen Besatzung
mit gefälltem Bajonet versucht , und ungeachtet der Hin¬
dernisse , welche die Cirkumvallationslinic mir entgegensezte ,
gelangte ich persönlich bis an die Verhaue , wo aber , wegen
der allzu großen Starke dieser undurchdringlichen Linie ,
nicht mehr weiter zu kommen war . Heute endlich habe ich
mich mit der Besatzung als Kriegsgefangen ergeben ; wir
stnd von den Franzosen mit der dieser Nation eigenen
Großmuth behandelt worden . Pont - de-Moulin , den iy .
Aug . Unterz . Juan Antonio Marlincz . "

Privatnachrichten aus Cordova vom 25 . Jul . melden :

„ Die Bande von Tamborlan ist in den verflossenen Tagen
aufgerieben worden . Dieser Anführer hat , blos von zwei
der seinigen begleitet , die Flucht ergriffen . Sein ganzes
Gepäk ist erbeutet worden . "

In der Mitte des vorigen Monats ist zu Madrid der

Oberst und Kommandant der Füsiliers von der königlichen
Garde , Don Jos . Clary ( dem Nahmen nach ein Verwand¬

ter der Königin ) im 22 . Jahre seines Alters gestorben .
Er war voll Talente und Muth . Man erzählt von ihm

folgenden Zug : Im I . 1807 traf er mit einem General

in dem kaiserlichen Hauptquartier gerade in dem Augen -

blik ein , als die Schlacht von Eulau begann ; er ergriff ,
da er von seinem General wahrend der Schlacht getrennt

war , das Gewehr eines tödtlich verwundeten Grenadiers

von der kaiserl . Garde , stellte sich an dessen Platz , focht in

den Reihen der Gemeinen , und wurde so von dem Kaiser

bemerkt , der ihm das Kreuz der Ehrenlegion ertheilte .

Todes - Anzeige .
Verhängnißvoll für uns war der 24 . d. ; denn an die¬

sem Tage entriß uns der Tod unsere unvergeßl che Mut¬
ter und Schwiegermutter , die vecwiltwete Frau Pfarrerin
Schöpflin , eine ged. Lindcmann in ihrem 7z . Lebens -
Jahre . Alle unsre Freunde und Gönner , welche die Liebe
und Anhänglichkeit kannten , welche die Vollendete an uns
hatte ; welche wußten , wie sehr ihr liebendes Mutterher ;
für das Wohl ihrer Kinder besorgt war , kennen den Schmerz ,
der uns durch diesen unersezlichen Verlust traf . Sie wer¬
den mit uns weinen , und die vernarbende Wunde des
Herzens durch Beileidsbezeugungen nicht wieder aufreissen .
Ihr Geist hat sich .lvsgewunden von dem Jrrdsschen , und
hat sich dahin emporgeschwungen , wo Tükke , Bosheit und
Treu .osigkeit das Leben der Menschen nicht mehr verküm¬
mern können . Sanft ruhe ihre Asche !

Niedereggenen , den 26 . Aug . 18 n .
Fr . Werner , Pfarrer in Niedereggenen ,

(als Tochtermann ) .
Carl Schöpflin , Pfarrer in Jspringen .
§ ' . Stahl .n , eine geb . Schöpflin .
E > C . Werner , geb . Schöpflin .

(Kinder der Vollendeten .)

Etten heim . ^Vorladung . ) Der bereits 49 Iah »
alte , von Ettenheim gebürtige , schon 27 Jahr abwesende
ledige Johann Baptist B e k , wird hiemtt ausgefordect , in¬
nerhalb Jahresfrist dahier zu erscheinen , und sein in uz fl.
igr kr . bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls dasselbe semen nächsten Anverwandten gegen Si -

cherhensstellung ausgeliefert werden wird .
Ettenheim , den 6 . Aug . 181

Großherzogirch Basisches Bezirksamt .
Do nsbach .
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Ettenhe im . [ aSctfftbung .] Joseph Käufer , ein

hiesiger Burgers und des Holzmüllers Sohn , hat sich schon
vor etlich und 30 Jahren , als Weißblechner - Gesill in die

Fremde begeben , und von seinem Leben und Aufenthalt
keine Nachricht anher ertheilt , daher derselbe oder seine al -

kenfallsige Leibese . ben andurch aufgefordert werden , binnen

Jahresfrist sich dahier einzufinden , oder glaubwürdige Nach¬
richt von sich zu geben , widrigenfalls des Verschollenen , in

3184 fl . bestehendes Vermögen dessen nächsten Verwand¬
ten gegen Kaution ausgesolgt werden wird .

Verfügt Ottenheim , den lb . Aug . 1811 .
Großherzoglich Badisches Bezirksamt .

D 0 nsbach .
" Ettenheim > [SSotlabting, ] Bernhard Gries¬
baum aus dem Münstcrthal , diesseitigen Bezirksort , wel¬

cher sich vor 17 Jahren in englische Kriegsdienste begeben,
und dessen Bruder Andreas Griesbaum von da , der

sich etwa zwölf Jahrei unter die kaiserlich - ostre chsschen
Truppen hat anwerben lassen, werden , da von ihrem Leben
und Aufenthalte seither keine Nachricht mehr eingeloffen ist ,
hiedurch arrfgefordert , sich binnen Jahresfrist zu melden ,
indem Gegenfalles das ihnen durch den Tod ihrer Ettern

zugefallene Vermögen , denen sich hierum gemeldeten Ge¬

schwistern in fürsorglichen Best ; übergeben werden würde .
Ctleuheim , der. 7 . Aug . 1811 .

Eroßherzoglich Badisches Bezirksamt .
D 0 n s d a ch .

Kork . ^Unterpfands - Bücher betreffend .)
In dem Dorf Kehl und Sundheim hat man eine Unter¬
suchung und Renovation der Untirpfands - Bücher vorzuneh -
men für nölhig gefunden . Die betreffenden Pfan ^gläubiger

werden daher ediktaliter aufgefordert , ihre besitzende gericht¬
liche Schuld - und Unte '-pfü .

' ds - Verschreibungen enrweder
urschriftlich oder in beglaubtcr Aosstrift in der 2B - che vom
6 bis 13 . Okt . 1811 bei dem Theilungs - Kommrssär in dem
Sonnenwirthshaus zu Sundheim um so gewißer verwiegen ,
widrigenfalls sie die aus öeffen Unterarffung entspringenden
Nachlheile lediglich sich selbsten zuzuschreibeu hatten .

Kork, den 23 . Aug . 1811 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Rettig .
Vöt . L e m b k e.

Mannheim . [ 23 1 c jl c i g e t u n, « .] Der vor dem ehe¬
maligen Heidelberger Thor auf der Landstraße gelegene Plaz
zur Kaiftrshütte , tvird der Erbvertheilung wegen Montag ,
den 9 . Sept . , Nachmittags 2 Uhr bei gutem Wetter auf
dem Platze ft .bst , bei regnerischer Witterung aber im Gast -

Haufe zum König von Preussen freiwillig an den Meistbie¬
tenden versteigt werden . Die Bedingnisse sind bei Ober -

Gerichts -Advokaten Hrn . Dach er t einzufthen .
Mannheim , den 19 . Aug . 1811 .

Kurs der Großherzoglich Badischen Staats - Papiere in

Frankfurt am Mayn , den 29 . Aug . i8ri .

Obligationen L 4 °lo . . .

Amort . Obligationen ä 4 ^ °l„

Reinhardtifche Obligat . k 5 al0

eauSqebotm gesucht
j föt zu

I PC. PO.

„ I — 68i >

. j — 73.
. f — 86 | ,

Auszüge aus den Carlsruher Witterungs - Beobachtungen .

August . _ Sonntag 25 . Montag 26 . iDienstag 27 . ;Mitwoch 28 . ! Donerst . 294 Freitag 30 . Samstag 3 1 .

Morgens . 27 . 8 >tV . 27 * 8 -TTS« 27 . 10 . ^ . 27 . II . rV 2A. 28 - O.tV -

'Darometer Mittags . 7 *tV» 8 .tV 9 - Ia » 2-8 . O . xV. O. YTf» O. ro . 1 . 0 .

Abends . 7 -tV 9*tq > lO . /x . I . Tö . 0 . j
3
(5-. i *tV 0 , 0 .

Ther¬

mometer »

Morgens . 14 . 0 . I 4 »r ^ > I Z. O. H -tiT 4 -tV 15. 0 . 14 *^ •

Mittags . 2I . rV 21 ♦1 g:. 2l -r ° . 20 . tV 2I . tV 21 - tV 2 1 »TV »

Abends . 15 . a i 5 . * > 18 . 0 . 15 . 0 . 17 . O. 16 . 0 . 15 . 0 .

Hygromet »
Morgens . 59 54 67

“ “ *
£ 7 64

Mitt «rgs . 47 53 55 59 52 53 5ö ._ .
Abends .

Morgens .

, 52
SW .

62 60

SW .

65 62

SW .

6.3
OCa»‘W *'Siä0HaM9BG

W .

60
T

“

NO .
9t

"
Ö.

1. >*_ ll— m
heiter

Wnd . Mttags . ■ NO . SW . SW . ; SW . NO . W .

Abends . ; NO . ■ SW . SW . SW . _ A . W .

wenig heiter
Wtterrinz
überhaupt.

Morgens . heiter zieml . heiter zieml . heiter etwas Regen jzieml . heiter

Mittags . heiter zieml . heiter heiter schwül zieml . heiter /etwas heiter heirer
beiter'Abends . heiter heiter gewitterhast gewitterhast[etwas ^ctfer,'jtcml . yetter
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